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Abschluss	 Bachelor of Arts (B.A.)
Regelstudienzeit 	 6 Semester
Studienbeginn 	 nur Wintersemester

Zulassung	
Es besteht keine Zulassungsbeschränkung; 
Informationen zur Immatrikulation unter: 
�www.uni-heidelberg.de/de/studium/bewerben-einschreiben

INSTITUT FÜR JAPANOLOGIE
Vor Ort		  Voßstr. 2, Gebäude 4120, 69115 Heidelberg
Telefon	  	 +49 6221 54 -15350
E-Mail		  sekretariat-jp@zo.uni-heidelberg.de
Internet		  www.zo.uni-heidelberg.de/de/japanologie

Ostasienwissenschaften allgemein
www.uni-heidelberg.de/de/studium/alle-studienfaecher/ 
ostasienwissenschaften

Studentische Vertretung	
https://fsjapo.stura.uni-heidelberg.de

Fachstudienberatung	 	
www.zo.uni-heidelberg.de/de/japanologie/ 
studium/studienberatung
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Die Lehrveranstaltungen sind darauf ausgerichtet, in der Beschäf-
tigung mit Japan die interkulturelle Kompetenz zu stärken. Aufbau-
end auf dieser praxisorientierten Ausbildung wird versucht, an der 
wissenschaftlichen Klärung einzelner Phänomene der japanischen 
Kultur und Gesellschaft mitzuarbeiten und am Gegenstand Japan 
gewonnene Erkenntnisse in die allgemeine Diskussion einzubringen.

Die Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs Ostasien- 
wissenschaften / Schwerpunkt Japanologie beherrschen die mo-
derne japanische Sprache sicher in Wort und Schrift und besitzen 
eine breite Allgemeinbildung über Japan. Darüber hinaus verfügen 
sie entweder im Bereich der japanischen Literatur und Kultur 
oder auf dem Feld der sozialwissenschaftlichen Japanologie über 
tiefergehendes Wissen. Dieses befähigt sie, als Mittler zwischen den 
Kulturen aufzutreten. Entsprechend sind unsere Absolventen in Kul-
tureinrichtungen, Wirtschaftsunternehmen mit Kontakten zu Japan, 
in der Verwaltung sowie an Universitäten im In- und Ausland tätig. 

Zudem erwerben sie mit dem Bachelor Ostasienwissenschaften / 
Schwerpunkt Japanologie die Befähigung, ihr Wissen im Master 
Japanologie (Japanese Studies) zu vertiefen.

BERUFSAUSSICHTEN

SERVICEPORTALE FÜR INFORMATIONEN RUND UMS STUDIUM
Vor Ort 		 Seminarstraße 2 (EG), 69117 Heidelberg 
		 Mo – Do 10 – 16 Uhr, Fr 10 – 14 Uhr
Info-Telefon		 06221 54-54 54
		 Mo – Do 9 – 16 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
E-Mail 		 studium@uni-heidelberg.de
Internet		 www.uni-heidelberg.de/de/studium
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Die Ausbildung zum Japanologen an der Universität Heidelberg hat 
Tradition. Seit 1985 werden hier Japan-Interessierte zu Japan-Exper-
ten mit hervorragenden Sprach- und Sachkenntnissen und umfassen-
der interkultureller Kompetenz ausgebildet. Der Bachelor-Studiengang 
Ostasienwissenschaften / Schwerpunkt Japanologie zielt auf eine 
praxisnahe Verbindung von sprachlicher mit kulturwissenschaftlicher 
Kompetenz ab. Ein Studienaufenthalt in Japan wird dringend empfoh-
len und durch Kooperationsverträge mit verschiedenen japanischen 
Partneruniversitäten ermöglicht. 

Spezialisierungsmöglichkeiten
Das Institut für Japanologie bietet zwei Spezialisierungsmöglichkeiten:
	– 	Zum einen die Vertiefungsrichtung Japanische Literatur und Kultur, 
in der entweder die Vormoderne oder die Moderne (ab 1868) als 
Schwerpunkt gewählt werden kann.

	– Zum anderen die Vertiefungsrichtung Geschichte, Gesellschaft und 
Politik Japans mit einem Fokus auf der Moderne.

Sowohl literatur- und kulturwissenschaftliche Modelle und Methoden 
als auch sozialwissenschaftliche Forschung haben hier also ihren 
Platz. Dank der Anbindung an das Zentrum für Ostasienwissenschaf-
ten eröffnet sich zudem Raum für regionale Perspektiven auf Japan 
sowie für transnationale Themen im weiteren ostasiatischen und 
globalen Kontext. Als Teil des Centre for Asian and Transcultural Stu-
dies (CATS) und des im Jahr 2019 eingeweihten Campus in Heidel-
berg-Bergheim unterhält das Institut außerdem eine hervorragend 
ausgestattete Bibliothek, die optimale Recherchemöglichkeiten und 
die besten Voraussetzungen für die Arbeit an aktuellen und interdiszi-
plinären Forschungsfragen bietet.
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Die Ostasienwissenschaften befassen sich mit der kulturwissen- 
schaftlichen Untersuchung ostasiatischer Gesellschaften in ihren 
historischen Entwicklungen, gegenwärtigen Erscheinungsformen 
und regionalen Zusammenhängen. Ziel des Faches ist ein 
ganzheitliches und zugleich transkulturell vergleichendes 
Verständnis der japanischen Kultur und Gesellschaft. Der 
Einbettung Japans in den ostasiatischen Kontext gilt dabei ein 
besonderes Augenmerk; die Beschäftigung mit Japan erfolgt 
im Hinblick auf die historischen, kulturellen, politischen und 
wirtschaftlichen Verflechtungen im ostasiatischen Raum.

Studienaufbau
Die Regelstudienzeit für den B.A. Ostasienwissenschaften / 
Schwerpunkt Japanologie beträgt einschließlich der Abschluss-
prüfung sechs Semester. In den ersten vier Semestern wird 
zunächst in einem intensiven Sprachkurs (durchschnittlich 15 
Wochenstunden) die sprachliche Grundlage des Studiums gelegt. 
Daneben wird in einem Proseminarzyklus landeskundliches, 
historisches und kulturelles Grundwissen zu Ostasien und 
speziell zu Japan vermittelt. Im Vertiefungsstudium besteht die 
Möglichkeit, sich je nach Interesse auf kulturwissenschaftliche 
oder sozialwissenschaftliche und historische Fragestellungen zu 
spezialisieren. Das Bachelor-Studium der Ostasienwissenschaften / 
Schwerpunkt Japanologie wird mit dem berufsqualifizierenden Grad 
eines Bachelor of Arts (B.A.) abgeschlossen. 

Die 1386 gegründete Ruperto Carola ist die älteste Universität im heu-
tigen Deutschland und eine der forschungsstärksten in Europa. In der 
Ausbildung ihrer Studierenden und der frühen Förderung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses setzt die Universität Heidelberg auf Schwer-
punkte in der forschungsbasierten Lehre und hervorragende Bedingun-
gen für ein interdisziplinär ausgerichtetes Studium. Um eine spezifische 
Qualifikation bereits in der Bachelorphase zu ermöglichen und den 
Erwerb von fachübergreifenden Schlüsselkompetenzen während des 
gesamten Studiums zu fördern, eröffnet die Universität Heidelberg mit 
ihrem Kompetenz- und Sprachenzentrum heiSKILLS kontinuierliche 
Möglichkeiten zur individuellen Weiter- und Profilbildung.

Studienort Heidelberg
Die Universitätsstadt Heidelberg ist geprägt von einer lebendigen 
internationalen und studentischen Atmosphäre. Ihre zentrale Lage 
inmitten der Metropolregion Rhein-Neckar mit bedeutenden Wirt-
schaftsunternehmen und hochrangigen wissenschaftlichen Einrich-
tungen eröffnet vielfältige Perspektiven und Kontaktmöglichkeiten 
auch über das Studium hinaus. Eingebettet in eine schöne Stadt am 
Talausgang des Odenwalds bietet die Universität ein abwechslungs-
reiches Programm neben Studium und Arbeit: ein breites kulturelles 
Angebot, vielfältige Sport- und Freizeitmöglichkeiten und weltbekannte 
Ausflugsziele. 
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